Rahmenkonzept zum Coronavirus (SARS-CoV-2)
Ziel:
· Prävention durch Kommunikation und Aufklärung der Mitarbeiter
· Verhinderung der Weiterverbreitung 
· Aufrechterhaltung der Dienstleistungen

Allgemeine Empfehlungen/Maßnahmen:
1. Regelmäßig Hände waschen
· wenn man nach Hause kommt
· vor und während der Zubereitung von Speisen
· vor den Mahlzeiten
· nach dem Toilettenbesuch
· nach dem Naseputzen, Husten oder Niesen
· vor und nach Kontakt mit Erkrankten
· nach dem Kontakt mit Tieren

2. Hände gründlich waschen
· Hände unter fließend Wasser halten
· Hände von allen Seiten mit Seife einreiben (auch Fingerzwischenräume und den Daumen)
· dabei 20-30 Sekunden Zeit lassen
· Hände unter fließendem Wasser abwaschen
· mit einem sauberen Tuch trocknen, Fingerzwischenräume nicht vergessen

3. Hände aus dem Gesicht fernhalten
· vermeiden mit ungewaschenen Händen Mund, Augen oder Nase zu berühren

4. richtig Husten und Niesen
· am besten in ein Taschentuch Husten oder Niesen oder in die Armbeuge
· Abstand von anderen Personen halten oder sich Wegdrehen
· Einmaltaschentücher verwenden und danach entsorgen (bevorzugt Behälter mit Deckel)

5. regelmäßig Lüften
· Geschlossene Räume mehrmals täglich mit weit geöffneten Fenstern lüften

6. Abstand halten 
· Von erkrankten Personen nach Möglichkeit mind. 1m Abstand halten

7. Händeschütteln
· Vom Händeschütteln ist aufgrund der Infektionsgefahr dringend abzuraten.
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8. auf ein sauberes Umfeld achten
· Reinigung von Telefonen (insbesondere Mobilfunkgeräten), Tastaturen und Tabletts
· Geschirr und Wäsche heiß spülen/waschen
· Arbeitsflächen und Gegenstände regelmäßig mit Haushaltsreiniger reinigen

9. Händedesinfektion
· Siehe Anlage: 6 Schritte zur gründlichen Händedesinfektion
· Benutzung von viruzidem Desinfektionsmittel

Maßnahmen 
· Dienstreisen auf das Nötigste einschränken
· Freistellung von Urlaubsrückkehrern aus Krisengebieten (aufgrund der Bewertung durch das RKI (www.rki.de/ncov-risikogebiete))
· Förderung von Heimarbeit
· Freistellung von Mitarbeitern, die Kontakt zu einer Person mit einem bestätigten Fall von COVID-19 hatten
· Freistellung von Mitarbeitern die im Krisengebiet wohnen (aufgrund der Bewertung durch das RKI (www.rki.de/ncov-risikogebiete))
· Meldung an das zuständige Gesundheitsamt bei Bekanntwerden eines erkrankten Mitarbeiters (Ermittlung des zuständige Gesundheitsamt und dessen Kontaktdaten über https://tools.rki.de/PLZTool/)
· Regelmäßige Rücksprache mit dem Betriebsarzt bei relevanten Veränderungen des Sachstands
· Kommunikation von Informationsmaterial des Betriebsarztes
· Einrichtung einer zentralen Kontaktstelle für Personen chronischen oder immunsystembeeinflussenden Krankheiten



